
Implikationen: 
 » Strukturierung eines komplexen Feldes → Thema besser handhabbar (gezieltes Brainstorming möglich)
 » Systematisierung der Präventions- und Interventionsmaßnahmen 
 » Zeigt, dass Maßnahmen auf allen Ebenen notwendig sind, dass jede/r etwas tun kann  

(Selbstwirksamkeit statt Hoffnungslosigkeit), aber nur gemeinsam etwas erreicht  
werden kann

„Was wir brauchen ist Anpassung an den Klimawandel, um das Unvermeidbare zu 
beherrschen und Verminderung von Emissionen, um das Unbeherrschbare zu vermeiden.“

 

Prof. Hans Joachim Schellnhuber, ehem. Direktor des Potsdam-Instituts für Klimafolgenforschung

Globale 
Ebene

Ebene der 
Gesellschaft / 
Politik

Ebene des 
Betriebs

Ebene der 
Person

Klimaschutz Klimaanpassung

z. B. Strategieplanung,  
Corporate Social Responsibility  

übernehmen … 

z. B. Veränderte Mobilität  
und Ernährung …

z. B. Steuerung durch  
Anreize, Sensibilisierung  

und Aufklärung …

z. B. UN-Klima-Konferenzen …

z. B. Anpassung der  
Gefährdungsbeurteilung,  

Notfallpläne …

z. B. Umgang mit  
UV-Strahlung, Hitze …

z. B. Schutz vor  
Extremwetter, Überflutungen, 

(Krisenmanagement) … 

z. B. G 7 Netzwerktreffen  
der Arbeitsschutz- 

einrichtungen …

Verhinderung der 
weiteren Erderwärmung, 

Dekarbonisierung 

Umgang mit / 
Schutz vor 

Klimawandelfolgen
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Das Vier-Ebenen-Interventions-Modell 
Klimaschutz + Klimaanpassung
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